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Die typische Form des österreichischen Milchbetriebs ist der von einer Familie geführte 
Bauernhof, häufig in der x-ten Generation. Die Hofübernahme erfolgt heute ebenso wie in 
früheren Generationen meist innerhalb der Familie. 
Nur ganz vereinzelt werden Betriebe nach internationalem “Vorbild” nicht von den Besitzern 
selbst, sondern von angestellten Agrarmanagern, geführt. 
Die Freude am Arbeiten mit den Kühen und die vielfältigen Aufgaben werden häufig als 
ausschlaggebend bezeichnet. 
Um die Familientradition zu halten und die eigenen Flächen und Gebäude weiterhin selbst zu 
nutzen, betreiben knapp 30 Prozent der österreichischen Milchbäuerinnen und 
Milchbauern die Milchwirtschaft im Nebenerwerb anstatt ganz damit aufzuhören. 
Ein weiterer Grund, warum hierzulande so viele Milchbauern die Landwirtschaft im 
Nebenerwerb betreiben, ist die Kleinstrukturiertheit der österreichischen Milchwirtschaft. 
Die Zahl der Milchbauern mit Matura steigt an, genauso wie die Zahl jener Betriebe, die von 
einer Frau geführt werden. Das ist derzeit jeder vierte Betrieb. Ständige Weiterbildung sei eine 
unabdingbare Voraussetzung, um überhaupt bestehen zu können. 
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